Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt

BVD/P250295

Erlauterungen

zur Anderung der Verordnung zum Einfiihrungsgesetz zum
Schweizerischen Zivilgesetzbuch vom 9. Dezember 1911
(SG 211.110) Stand: 1. Januar 2020

1. Ausgangslage

Zur Starkung eines kundenfreundlichen und digitalisierten Angebots erarbeitet das Grundbuch- und
Vermessungsamt (GVA) ein neues Formular zur online-Bestellung von Grundbuchausziigen mit
ePayment. Zur Vereinfachung sollen kinftig nur noch beglaubigte Grundbuchausziige abgegeben
werden. Eine Gebuhr fur zusatzliche Auszlige, die zur Interpretation des bestellten Auszugs erfor-
derlich sind, wird gestrichen.

Gleichzeitig werden weitere kleine Anpassungen, resp. Streichungen an Grundbuch- und Vermes-
sungsgebihren vorgenommen.

2. Erlauterungen zu den einzelnen Bestimmungen
Verordnung vom Datum eingeben Anderungen

IV. 2. D. Grundbuchgebihren IV. 2. D. Grundbuchgeblihren
§ 51 § 51

11. Aligemeines 11. Allgemeines

d) Zuschlag: Wenn eine Eintragung, Anderung
oder Léschung auf mehr als einem Grundstiick
vorgenommen wird, so ist flr jedes weitere
Grundsttick ein Zuschlag von mind. CHF 20 zu
berechnen; der Zuschlag betrdgt hochstens

d) Zuschlag: Wenn eine Eintragung, Anderung
oder Léschung auf mehr als einem Grundstiick
vorgenommen wird, so ist fur jedes weitere
Grundsttck ein Zuschlag von mind. CHF 20 zu
berechnen; der Zuschlag betrdgt hdchstens

CHF 200. CHF 200. Keine Zuschldge werden erhoben bei

Promilliegebuhren.

Neues:
Geloschtes:

Legende: unterstreichen

durchstreichen

Erlauterungen zu § 51 Abs. 1 Ziff. 1 lit. d

Bei Anwendung einer Promillegebiihr sollen nicht zusatzlich Zuschlage erhoben werden. Zu-
schlage entsprechen dem Gedanken des Arbeitsaufwands und der Anzahl der vorzunehmenden
Eintragungen. Bei der Promillegebiihr bemisst sich die Hohe der Gebuhr weniger an den einzelnen
Arbeitsschritten, sondern mehr an der Werthaltigkeit der Transaktion, der wirtschaftlichen Leis-
tungsfahigkeit der Gebuhrenschuldner sowie des eventuellen Haftungsumfangs im Falle eines Ein-
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tragungsfehlers. Werden Zuschlage zusétzlich zu einer Promillegebulihr erhoben, werden systema-
tisch unterschiedliche Gebuhrenansétze miteinander vermischt, was gerade bei hohen Betragen
zu unbefriedigenden Ergebnissen fuhrt. Denn es ist storend, wenn bei sehr hohen Geblhren (Ma-
ximalgebiihr CHF 50'000) zusatzlich bspw. CHF 40 in Rechnung gestellt werden mussen, weil An-
passungen auf zwei weiteren Grundstiicken vorzunehmen sind.

IV. 2. D. Grundbuchgebihren
8§51
" Verschiedenes

IV. 2. D. Grundbuchgebiihren
8§51
" Verschiedenes

e) Auszuge aus dem Grundbuch: beglaubigt:
CHF 40 pro Parzelle; CHF 20 fir jede zusatzlich
erforderliche Parzelle; unbeglaubigt: CHF 20

e) Ausziige—aus—dem—Grundbuch-—beglaubigt:
~HF 40 5 e CHF-20 fir jed - tolicl

pro Parzelle; CHF 10 fir jede zusatzlich erfor-

derliche Parzelle cheParzelle-Grundbuchausziige: CHF 30 pro

Parzelle. Auszuge zuséatzlich erforderlicher Par-
zellen sind gebihrenfrei.

Neues:
Geldschtes:

Legende: unterstreichen

durchstreichen

Erlauterungen zu 8§ 51 Abs. 7 Ziff. 1 lit. e

Es sollen keine unbeglaubigten Grundbuchausziige mehr erstellt werden. Die Kundschaft weiss oft
nicht, ob ein unbeglaubigter Auszug gentgt und fragt beim Grundbuch nach. Doch die Entschei-
dung dartber liegt nicht beim Grundbuch, sondern bei den Finanzinstituten und Pensionskassen
als Vertragspartner. Der Verzicht auf unbeglaubigte Grundbuchausziige eliminiert Zweifelsfalle.

Bei Grundbuchausziigen von Miteigentumsparzellen oder Stockwerkeigentumsparzellen sind die
Ausziige nur zusammen mit einem Auszug der gemeinschaftlichen Parzelle vollstandig («zusatz-
lich erforderliche Parzelle»). Fur die Kundschaft ist diese Formulierung schwer verstandlich. Kinftig
wird keine Gebuihr fir den Auszug der zusatzlich erforderlichen Parzelle erhoben.

IV. 2. D. Grundbuchgebihren
§51
" Verschiedenes

g) Fotokopien: CHF-2pro-Seite CHF 10 Grund-
gebuhr; bis 10 Seiten CHF 1 pro Seite, dartiber

CHF -.50 pro Seite.

IV. 2. D. Grundbuchgebihren
§51

" Verschiedenes

g) Fotokopien: CHF 2 pro Seite

Erlauterungen zu § 51 Abs. 7 Ziff. 1 lit. g

Neu wird eine Grundgebihr pro Belegbestellung eingefiihrt, daftir wird die Kopiergebihr pro Seite
reduziert, was sich besonders bei umfangreichen Belegbestellungen gebihrensenkend auswirkt.
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IV. 2. D. Grundbuchgebiihren

§51

" Verschiedenes

h) Muindliche Auskunfte: CHF 5 pro Grundsttick,
Inhalt einer Dienstbarkeit und Adresse eines Ei-
gentimers. Telefonische Auskinfte: CHF 2 bis
CHF 5 pro Minute und Anruf. Abgabe von Eigen-
tiimeradressen: VAnzahl x CHF 10 zuziglich ei-
ner Grundgebiihr von CHF 20.

IV. 2. D. Grundbuchgebihren

8§51

" Verschiedenes

h) Mandi . : ek
IIUIIH“d' liche ! ‘HSIEIH“IIEQ. & ”I 5 plle SIHII.dSEHGLE

) Telefonische Auskinfte: CHF2 |
CHF5-pro-Minute-und-Anruf- Abgabe von Eigen-

tiimeradressen: VAnzahl x CHF 10 zuziiglich ei-
ner Grundgebihr von CHF 20.

Erlauterungen zu 8§ 51 Abs. 7 Ziff. 1 lit. h

Die Gebihren fur mindliche oder telefonische Ausklinfte werden bereits seit vielen Jahren nicht
mehr erhoben und sollen deshalb gestrichen werden.

Die Gebuhr fur die Abgabe von Eigentimeradressen bleibt unverandert.

IV. 2. E. Vermessungsgebihren

§ 52

2 2. Aus- und Weitergabe von Planen

c) Situationsgrundlagen fur Baubegehren CHF
60

IV. 2. E. Vermessungsgebihren
§ 52
2 2. Aus- und Weitergabe von Planen

c)-SitwationsgrundlagentirBaubegehren-CHE

60

Erlauterungen zu 8 52 Abs. 2 lit. c

Am 5. Mai 2020 wurden die kostenpflichtigen Situationsgrundlagen fur Baubegehren durch den
kostenfrei downloadbaren OREB-Katasterauszug ersetzt. Diese Gebiuhr kann deshalb ersatzlos

aufgehoben werden.

IV. 2. E. Vermessungsgebihren

§ 52

% 3. Berechnen und Erstellen von Mutationspla-
nen sowie deren Eintragung in die Datenbe-
stédnde

d) Fur das Anfertigen von Planen fur Parzellie-
rungen wird eine Grundgebihr von CHF 600, fur
Servitut-, Allmendparzellen und Parzellenverei-
nigungsplane eine solche von CHF 300 verrech-
net. Fur die erschwerte Festlegung der Linien
und Flachen sowie flr Abklarungen erfolgt ein
Zuschlag, der nach dem Zeitaufwand berechnet
wird.

IV. 2. E. Vermessungsgebihren

§ 52

3 3. Berechnen und Erstellen von Mutationspla-
nen sowie deren Eintragung in die Datenbe-
sténde

d) Fur das Anfertigen von Planen fur Parzellie-
rungen wird eine Grundgebihr von CHF 600, fir
Servitut-, Allmendparzellen und Parzellenverei-
nigungsplane eine solche von CHF 300 verrech-
net. FUr die erschwerte Festlegung der Linien
und Flachen sowie fiir Abklarungen erfolgt ein
Zuschlag, der nach dem Zeitaufwand berechnet
wird.

Erlauterungen zu § 52 Abs. 3 lit. d

Da seit dem 1. September 2020 alle friiheren Strassenparzellen als Allmendparzellen im Grund-
buch gefuhrt werden, kann diese Gebihr ersatzlos aufgehoben werden.
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IV. 2. E. Vermessungsgebihren

§ 52

3 3. Berechnen und Erstellen von Mutationspla-
nen sowie deren Eintragung in die Datenbe-
stande

ec) Fur das Eintragen rechtsguiltiger Linien und
Flachen aus privaten Servitutplanen sowie
neuer Baurechtsparzellen ohne Plan wird eine
Grundgebihr von CHF 150 verrechnet.

IV. 2. E. Vermessungsgebihren

§ 52

3 3. Berechnen und Erstellen von Mutationspla-
nen sowie deren Eintragung in die Datenbe-
sténde

ec) Fur das Eintragen rechtsgultiger Linien und

neuerBaurechtsparzellen-ohnePlan wird eine

Flachen aus privaten Servitutplanen sewie

Grundgebuihr von CHF 150 verrechnet.

Erlauterungen zu 8§ 52 Abs. 3 lit. ec

FUr neue Baurechtsparzellen ist gemass Praxis des Grundbuchs immer ein Plan erforderlich.
Diese Gebuhr kann deshalb ersatzlos aufgehoben werden.

Beilage:
Synopse

Seite 4/4



	1. Ausgangslage
	2. Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen

